
Daß die Systemtheorie den Menschen exkom-
muniziere, ist ein weitverbreitetes Vorurteil.
Menschen (und dann auch Individuen, Sub-
jekte, Personen, Bewußtsein etc.) sind, das ist
richtig, in dieser Theorie der Gesellschaft ex-
terne Momente, Umweltgegebenheiten also,
aber sie sind deswegen nicht aus derWelt ver-
bannt, nicht Randständigkeiten, sondern hoch-
relevanteTurbulenzquellen, ohne die sich Ge-
sellschaft nicht betreiben ließe.
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